




















§ 21

Salvatorische Klausel 

(1) Alle das Gesellschaftsverhältnis betreffenden Vereinbarungen zwischen Gesellschaft
und Gesellschaftern bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform, soweit nicht kraft
Gesetzes notarielle Beurkundung vorgeschrieben ist. Dies gilt auch für einen
etwaigen Verzicht auf das Schriftformerfordernis.

(2) Jedem Gesellschafter wird mit Unterzeichnung dieses Gesellschaftsvertrages eine
Ausfertigung desselben überreicht.

(3) Sollten einzelne Bestimmungen dieses Gesellschaftsvertrages ganz oder teilweise
unwirksam sein oder werden oder sollte diese Gesellschaftsvertrag eine Lücke
aufweisen, soll dies die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen dieser
Gesellschaftsvertrag nicht berühren. Vielmehr sind die Gesellschafter verpflichtet, an
Stelle der ungültigen oder fehlenden Bestimmung eine solche Bestimmung zu
vereinbaren, wie sie vernünftigerweise von ihnen vereinbart worden wäre, hätten sie
bei der Aufstellung dieses Gesellschaftsvertrages die Unwirksamkeit oder das Fehlen
der betreffenden Bestimmung erkannt.

Duisburg, den 18.07.2019 

Für den Gesellschafter (Kommanditist) 
Thomas Krämer: 

Duisburg, den 18.07.2019 

Für die persönlich haftende Gesellschafterin 
(Komplementärin) 
E-Stream Energy Management GmbH:
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